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1. Einleitung 
 

Das Thema dieses Tutorials heißt Transaktionsverarbeitung. Was sind Transaktionen? Alle 

Vorgänge und Tätigkeiten in einem Unternehmen, die auch aus abrechnungstechnischer Sicht 

interessant sind, nennen wir Transaktionen. Gewöhnlich sind sie von Belegen begleitet
1
. In 

klassischen EDV-Anwendungen werden sie durch Bewegungsdaten abgebildet.  

Im ClassiX
®
-System haben wir dafür Objekte der Klasse CX_TRANSACTION bzw. einer 

davon abgeleiteten Klasse. Eine andere Art von Objekten, CX_MONITOR, sammelt 

Informationen über bestimmte Transaktionen. Ein typisches Beispiel für einen Monitor ist ein 

Konto. 

 

Die Anforderungen, wie die Transaktions-Daten auf eine bestimmte Weise zusammengefasst 

und beobachtet werden sollen, unterliegen einem ständigen Wandel. Deshalb muss das 

Zusammenspiel zwischen Transaktions-Objekten und Monitoren flexibel steuerbar sein. Es ist 

denkbar, dass operativ weitere Monitore aktiviert werden sollen, um die Transparenz der 

betrieblichen Abläufe in ausgewählten Bereichen oder in einem Zeitraum zu erhöhen. 

 

Im ClassiX
®
-System wird die Transaktionsverarbeitung durch Objekte gesteuert, die ebenso 

wie alle anderen Objekte des CyberEnterprise
®
 zu den Daten des Unternehmens gehören.  

Das Verbuchen der Transaktion führt ein Transaktions-Manager auf der Grundlage dieser 

steuernden Objekte durch. Wie das geschieht, erfahren Sie auf den folgenden Seiten. Dabei 

berühren wir einige grundlegende Konzepte des ClassiX
®
-Systems, die wir aus den 

vorangegangenen Tutorien noch nicht kennen. Ein einfaches Beispiel zeigt zunächst das 

Gesamtbild. Dabei entstehen Lücken, aber das ist beabsichtigt. Die fehlenden Elemente, z.B. 

das Konzept ĂPluggingñ, werden erst anschließend behandelt und sind so sicher leichter als 

sinnvolle, sich in ein Gesamtsystem einfügende, Features zu verstehen. 

1.1  Voraussetzungen für dieses Tutorial  
Damit Sie dieses Tutorial problemlos durcharbeiten können, benötigen Sie die in den 

vorangegangenen Tutorials erstellten Dateien sowie das bereitgestellte Zip-Archiv 

cx_Freeware.zip (s. Tutorial 1 und 3). 

 

Die Datei person5.cxp.end stellt den Endstand der Beispielanwendung dar. 

Durch einfaches Entfernen der ".end" Endung könnten wir also bereits jetzt (zu 

Anschauungszwecken) den Endstand ausführen. 

 

Die hier vorgestellten Themen funktionieren nur innerhalb der kompletten ClassiX
®
-

Umgebung, darum benötigt man in diesem Fall eine ObjectStoreïDatenbank. 

Diese können wir aus lizenzrechtlichen Gründen nicht zum Download anbieten, so dass Sie 

diese Themen nur theoretisch nachvollziehen können. 

Weiterhin wird das Paket Evaluate benötigt, bitte fordern Sie dieses bei uns an. 

 

 

                                                 
1
 Auftragsbestätigungen, Lieferscheine, Materialentnahmescheine, Buchungsbelege im Rechnungswesen, ... 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21000.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20400.htm
http://www.classix.de/data/zip/cx_Freeware.zip
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2.  Transaktionsverarbeitung 
 

Das Anwendungsbeispiel ist wieder der Ausgangspunkt und wir stellen uns vor, die 

ĂPersonenverwaltungñ war kein Selbstzweck, sondern wir haben solche Personen in der 

Datenbank gespeichert, die eine bestimmte Beratungsleistung in Anspruch nehmen wollen.  

Die Beratung wird stundenweise abgerechnet. Wir benötigen zunächst eine Übersicht der pro 

Person geleisteten Stunden. Da unsere Beratung besonders tiefgehende und hilfreiche 

Einsichten vermittelt, haben wir viele treue Kunden, so dass eine Übersicht je Kunde und 

Kalendermonat wichtig wird. Dies werden wir in einem zweiten Schritt einführen. 

Sie haben es sicher erraten: die Beratungsleistungen sind die Transaktionen. 

 

2.1 Transaktionen erfassen 
 

Zum Zwecke der Einführung in das Thema Transaktionsverarbeitung benötigen wir ein 

besonders einfaches Beispiel. Deshalb wollen wir an dieser Stelle nicht auf Module des 

AppsWarehouse
®
 zurückgreifen, sondern beginnen mit einer kleinen Neuentwicklung von 

consulting.mod: 

 
  Module (Consulting)  

 [  

   Msg(START_CONSULTING) 

    

   Var (person , txn )  

 

   Define (Book)  

     CreatePersObject (CX_TRANSACTION) - > txn  

     txn DrainWindow  

     /* transaction processing ? */  ;  

 

   START_CONSULTING: OpenWindow(win Cons)  

 

 ]  

 

 Window(win Cons, 35, 35, 1000 , 120 , T( "Beratungen" , "Consulting" ))  

 {  

   Group (g1, 10, 10, 500 , 100 , "" )  

   {  

     Prompt (CX_PERSON::this, BLUE, 11, 11, "" )  

 

     Prompt ( 11, 22, "Datum" )  

     Date (CX_TRANSACTION::date, 111 , 22, 300 )  

 

     Prompt ( 11, 33, "Dauer" )  

     String (CX_TRANSACTION::value, NF_DIMENSIONED, NF_AUTOMATIC_DECIMALS,  

                                                           111 , 33, 300 )  

 

     Prompt ( 11, 44, "Thema" )  

     String (CX_TRANSACTION::description, 111, 44, 300)  

 

     Button (book, NON_SELECTABLE, 23, 55, 120 , 8, T( "Verbuchen" , "Book" ) )  

     [  

       SELECT: Book, ClearObox (, tree) FindAll (CX_PERSON)  

                                                 FillObox (, tree), Lock  

     ]  
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     Attach (date, RIGHT, STRETCH, 15)  

     At tach (value, RIGHT, STRETCH, 15)  

     Attach (description, RIGHT, STRETCH, 15)  

 

     Attach (book, BOTTOM, 7)  

   }  

 

   Group (g2, 512 , 10, 450 , 100 , "" )  

   {  

     ObjectTree (tree, 5, 5, 1, 1)  

     [  

       INITIALIZE : "CX_PERSON::this"  SetFormat  
2
 

                   FindAll (CX_PERSON) FillObox  

       SELECT:     GetObject  - > person, person FillWindow , Unlock (, book)  

     ]  

     Attach (tree, RIGHT, STRETCH, 5)  

     Attach (tree, BOTTOM, STRETCH, 5)  

   }  

    

   Attach (g2, RIGHT, STRETCH, 10)  

   Attach (g1, g2, RIGHT, OPPOSITE, STRETCH, 10)  

   Attach (g1, BOTTOM, STRETCH, 10)  

   Attach (g2, BOTTOM, STRETCH, 10)  

 }  

 

Im rechten Teil des Fensters sehen wir alle Personen
3
. Für eine ausgewählte Person können 

wir im linken Teil die Daten einer Beratungsleistung eingeben. Die Beratungszeit wird im 

dynamischen Datenfeld value gespeichert, eine Inhaltsangabe zum Beratungsgespräch kommt 

in das Datenfeld description. Für den Vorgang der Eingabe haben wir den Namen 

ĂVerbuchenñ gewªhlt, obwohl jetzt nur ein Objekt der Klasse CX_TRANSACTION erzeugt 

wird. Der eigentlich interessante Teil der Verarbeitung fehlt noch!  

 

Jetzt ergänzen wir den Menüpunkt im Rahmenprogramm person5.cxp: 
 Module (GLOBAL)  

 [  

   Msg(LOGIN, LOGGED_IN, EDIT_USER, PERSONAL_FILE, . . .  

   Msg(LIST_SECURITY_GROUP, START_CONSULTING) 

 ]  

 

 Window(win, CONTROL_WINDOW, BITMAP_SIZE, 1, 1, 1200 , 30, . . .  

 [  

   INITIALIZE : SendMsg(LOGIN)  

 ]  

 {  

   Menu 

   {  

     Item ( PersonalFileItem,  T( "Personenverwaltung" , "Personal File" ) )  

     [  

       SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

     Item ( ConsultingItem,  T( "Beratung" , "Consulting" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(START_CONSULTING)    

       LOGIN    : Lock  

                                                 
2
 Aus CX_PERSON::this wird automatisch der Namensstring extrahiert 

3
 siehe Abbildung in 2.4 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21000.htm
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       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

und die dazu passende Extern-Anweisung in tutorial5.ext  

 
   Extern (Consulting, File (consulting.mod), triggeredBy ( START_CONSULTING))  

2.2 Transaktionsbeschreibungen editieren 
 

Modul Consulting belassen wir zunächst in dem halbfertigen Zustand, und erweitern das 

Rahmenprogramm ï person5.cxp  ï noch einmal, damit wir die Transaktions-

beschreibungen eingeben können. Hier hilft das AppsWarehouse
®
 weiter, und der Browser 

empfiehlt zum Stichwort ĂTransaktionsbeschreibungenñ das Modul txndeedt. 

   
mit den Messages 

  
 

Wir fügen ein weiteres Menü-Item ein: 
Module (GLOBAL)  

 [  

   Msg(LOGIN, LOGGED_IN, EDIT_USER, PERSONAL_FILE, . . .  

   Msg(LIST_SECURITY_GROUP, LIST_TXN_DESCRIPTOR, START_CONSULTING) 

 ]  

 

 Window(win, CONTROL_WINDOW, BITMAP_SIZE, 1, 1, 1200 , 30, . . .  

 [  

   INITIALIZE : SendMsg(LOGIN)  

 ]  

 {  

   Menu 

   {  

     Item ( PersonalFileItem,  T( "Personenverwaltung" , "Personal File" ) )  

     [  

       SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

     Item ( ConsultingItem,  T( "Beratung" , "Consulting" ))  

     [  

       SELECT: SendMsg(START_CONSULTING)    

       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

     Item ( TransactionDescriptionItem,  T( "Transaktionsbeschreibungen" ,  

"Transaction descriptors" ))  

     [  

       SELECT: NULL SendMsg(LIST_TXN_DESCRIPTOR)    

http://www.classix.de/de/AppsWH/txndescr.htm
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       LOGIN    : Lock  

       LOGGED_IN: Unlock   

     ]  

 

Die nötigen Extern-Anweisungen sind bereits in classix.ext  vorhanden. 

 

2.2.1 Die Transaktionsbeschreibungen 

 

Nun sind wir soweit. Transaktionsbeschreibungen können eingegeben werden. Wie diese 

aussehen, hängt davon ab, was wir erreichen wollen.  

Wir haben ein Objekt der Klasse CX_TRANSACTION erzeugt. Datenfeld value hält den 

Zeitaufwand. Das Transaktions-Objekt 

beschreibt die Beratungsleistung für eine 

Person, es gibt demzufolge einen inhalt-

lichen Zusammenhang mit einem bestimm-

ten Objekt der Klasse CX_PERSON. Die 

InstantView
®
-Variable person verweist auf 

dieses Objekt. Nebenstehend finden Sie die 

Ausgangssituation. 

 

 

Außerdem wissen wir, dass Transaktionen (nur) durch Monitor-Objekte zusammengefasst 

werden können. 

Alle von CX_BUSINESS_OBJECT 

abgeleiteten Klassen ï CX_PERSON gehört 

dazu ï können mit dem Datenfeld monitors 

auf Monitor-Objekte verweisen, für die 

Rückrelation ist das Datenfeld owner 

zuständig. Und Transaktionen und Monitore 

sind miteinander durch eine m-n-Relation 

verbunden (monitors, transactions).  

Das Ergebnis sollte wie in nebenstehender Abbildung aussehen. 

 

Das steht fest; es entspricht den Eigenschaften der beteiligten Klassen, und muss nicht explizit 

beschrieben werden.  

 

Offen bleibt aber, wo das Monitor-

Objekt überhaupt herkommt.  

Genau das wird in der Transaktions-

beschreibung definiert. Diese Fest-

legung bildet den ersten Teil der 

Transaktionsbeschreibung.  

Der Weg zum Monitor wird als 

Zugriffsausdruck angegeben, ein 

Zugriffsausdruck, der sich auf das 

Transaktionsobjekt bezieht. Statt 

ĂWeg zum Monitorñ benutzen wir 

den Begriff Dimension. Warum 

Dimension? 

Unser Beispiel ist für eine 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21000.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce13400.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
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Begründung nicht sonderlich geeignet; es ist nur eindimensional. Man könnte sich aber 

vorstellen, dass die Beratungsleistung pro Person, pro Zeiteinheit (Woche) und pro 

Beratungsthema abgerechnet wird ï jede Transaktion nimmt dann einen Punkt in einem 

dreidimensionalen Raum
4
 ein: 

 

Zurück zu unserem (1-dimensionalen) Beispiel. Wie könnte die Dimensionsangabe aussehen? 

 

 
 

Die einzige Verbindung zum CX_PERSON-Objekt ist eine InstantView
®
-Variable, und wir 

können als Dimensionsbeschreibung den Zugriffsausdruck 

 
   var(person).monitors[ 0]  

 

angeben
5
 
6
.   

 

Eine Alternative wäre eine Relation von der Transaktion zum CX_PERSON-Objekt:  
 

   Define (Book)  

     CreatePersObject (CX_TRANSACTION) - > txn  

     person txn Link (masterObject)  

     txn DrainWindow  

     /* transaction processing ? */  ;  

 

Und als Dimensionsbeschreibung hätten wir dann einfach:  masterObject.monitors[0]  

 

Wir bleiben aber bei der ersten, etwas indirekteren Variante. 

Leider funktioniert diese bis jetzt nur dann, wenn das Monitor-Objekt schon existiert. Bei der 

ersten Beratungsleistung für eine Person muss es aber erst erzeugt werden, und genau das 

leistet eine Funktion - ForceMonitor. 

                                                 
4
 für die Anzahl der Dimensionen gibt es natürlich keine Beschränkung  

5
 var ist eine Pseudofunktion, genauso wie call (vergleiche Tutorial 1 ï Abschnitt 4.3.3). var(x) liefert einfach 

den Wert der InstantView
®
-Variablen x. Im Gegensatz zu zu call geht hier ï bei var ï der Zusammenhang mit 

dem Objekt, für das ein Zugriffsausdruck aufgerufen wird, vollkommen verloren.  

Anweisungsfolgen wie object Copy(var(x)) wirken gekünstelt und überflüssig. Die Pseudofunktion var ist dann 

nützlich, wenn Zugriffsausdrücke in  Formeln (Klasse CX_FORMULA) oder eben als Dimensions-Ausdruck 

einer Transaktionsbeschreibung auftreten. Ohne var() wird person als Datenfeld oder Slot betrachtet.  
6
 Normalerweise würde man einen Ausdruck wählen, der von der Reihenfolge der Monitore unabhängig ist, wie 

Monitor("CX_ACCOUNT") . 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
http://infothek/doc/de/InstantView/iv0326.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
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Wir erweitern die Dimensionsbeschreibung: 

 
   var (person).ForceMonitor( "CX_ACCOUNT")  

 

Mit dem Parameter steuern wir den Typ des zu erzeugenden Monitor-Objekts, und 

entscheiden uns hier für CX_ACCOUNT. 

 

Außerdem wünschen wir, dass der Monitor ï d. h. unser CX_ACCOUNT-Objekt ï die 

geleisteten Beratungsstunden aufsummiert. Wir vergeben dafür das dynamische Datenfeld 

accumulated.value (accumulated ist ein Specifier!). 

Welchen Wert accumulated.value bei der Verarbeitung einer Transaktion bekommen soll, 

beschreibt ein Formelausdruck: accumulated.value + value. 

Damit die Formel Sinn macht, muss sich value auf das CX_TRANSACTION-Objekt 

beziehen und accumulated.value auf den Monitor (CX_ACCOUNT). Im Moment nehmen wir 

das einfach als gegeben hin
7
.  

 

 
  

Als Registrierungs-Modus fordern wir, dass zwischen Transaktion und Monitor die oben 

abgebildete m-n-Relation (monitors, transactions) aufgebaut wird
8
 
9
.   

Jetzt ist die Transaktionsbeschreibung vollständig: 

 

 
 

                                                 
7
 bis zur Erklärung in 2.5 

8
 Es ist auch möglich, die Transaktionen nicht zu registrieren. Es kann sinnvoll sein, dass ein Monitor nur die 

Werte der Transaktionen akkumuliert.  
9
 Bitte fügen Sie eine Grundtransaktionsbeschreibung in Transaktionsbeschreibungen ein und navigieren Sie dort 

mit Doppelklick auf eine Transaktion über Bearbeiten Ÿ Dimensionen Ÿ Einf¿gen zum Zielfenster. 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20600.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20600.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21000.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20600.htm
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Was fangen wir damit an?  

Im halbfertigen Modul Consulting haben wir eine Transaktion und ein CX_PERSON-Objekt 

und jetzt sind Objekte der Klassen CX_TXN_DESCRIPTOR und CX_DIM_DESCRIPTOR 

neu dazugekommen: 

 

 
Die fehlende Verbindung stellt der Transaktions-Manager her. 

2.3 Der Transaktions-Manager 
 

Der Transaktions-Manager ï ein transientes Objekt ï wird aus einer 

Transaktionsbeschreibung konstruiert: 

 
  Var (txnManager)  

 

  0 FindAll (CX_TXN_DESCRIPTOR) GetElement   

  Call (CreateTxnManager) - > txnManager  

 

und die Verarbeitung (die ĂVerbuchungò) der Transaktion erreichen wir mit 

 
     txnManager txn Call (GetProcessed)  

 

wobei Variable txn die Transaktion hält. 

 

Ein Transaktions-Manager (Objekt der Klasse CX_TXN_MANAGER) entsteht immer aus 

einem Objekt der Klasse CX_TXN_DESCRIPTOR. Er hält die steuernde Information in einer 

eigenen internen, für schnelle Verarbeitung optimierten Form.  

Sollen Veränderungen der Beschreibungs-Objekte (CX_TXN_DESCRIPTOR und 

CX_DIM_DESCRIPTOR) gleich wirksam werden, so muss ein neuer Transaktions-Manager 

erzeugt werden. In der Beispielanwendung haben wir uns diese Mühe nicht gemacht. Nach 

dem Editieren der Transaktionsbeschreibung muss man deshalb neu starten. 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21400.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce18600.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce21400.htm
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2.4 Die vollständige Anwendung  
 

Modul Consulting kann jetzt Ăfunktionst¿chtigñ gemacht werden. Wir wollen mehrere 

Transaktionsbeschreibungen zulassen, und Consulting benutzt die mit dem Identifikator ñAñ. 

Ohne Transaktionsbeschreibung kºnnen die Beratungsleistungen nicht Ăverbuchtñ werden, 

deshalb führen wir für diesen Fall eine Fehlermeldung ein. Und im Tree (rechte Seite) wollen 

wir auch das Konto (CX_ACCOUNT) mit den Transaktionen zeigen.   

 

 
 MODULE(Consulting)  

 [  

   Msg(START_CONSULTING) 

    

   Var (person, txnManager , txn)  

 

   Define (Book)  

     CreatePersObject (CX_TRANSACTION) - > txn  

     txn DrainWindow  

     txnManager txn Call (GetProcessed) ;  

 

   START_CONSULTING: OpenWindow(win Cons)  

 

   INITIALIZE :  

         0 Find All (CX_TXN_DESCRIPTOR) GetElement  

         Dup ifnot  {  "Transaktionsbeschreibung ?"  Attention  cancel  }  

         Call (CreateTxnManager) - > txnManager  

         0h Call (SetDefaultUnit) / / create new CX_VALUEs with unit hour   

 ]  

 

 

 Window(win Cons, 35, 35, 1000 , 120 , T( "Beratungen" , "Consulting" ))  

 {  

   Group (g1, SELECT_MULTIPLE, 10, 10, 500 , 100 , "" )  

   {  

     Prompt (CX_PERSON::this, BLUE, 11, 11, " " )  

 

     Prompt ( 11, 22, "Datum" )  

     Date(CX_TRA NSACTION::date, 111, 22, 300)  

 

     Prompt ( 11, 33, "Dauer" )  

     String (CX_TRANSACTION::value, NF_DIMENSIONED, NF_AUTOMATIC_DECIMALS,  

                                                           111 , 33, 300 )  

 

     Prompt ( 11, 44, "Thema" )  

     String (CX_TRANSACTION::description, 111 , 44, 300 )  

 

     Button (book, 23, 55, 120 , 8, T( "Verbuchen" , " Book" ) )  

     [  

       SELECT: Book, ClearObox (, tree) FindAll (CX_PERSON) FillObox (, tree),  

                                                                      Lock  

     ]  

  

     Attach (date, RIGHT, STRETCH, 15)  

     Attach (value, RIGHT, STRETCH, 15)  

     Attach (description, RIGHT, STRETCH, 15)  

 

     Attach (book, BOTTOM, 7)  

   }  

 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20600.htm
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   Group (g2, 512 , 10, 450 , 100 , "" )  

   {  

     ObjectTree (tree, 5, 5, 1, 1)  

     [  

       INITIALIZE : "CX_PERSON::this"  SetFormat  

                   [ "CX_PERSON::monitors"  NODE ] SetFormat  

                   "CX_ACCOUNT::accumulated.value"  SetFormat   

                   [ "CX_MONITOR::transactions"  NODE ] SetFormat  

                   "CX_TRANSACTION::description"  SetFormat  

                   "CX_TRANSACTION::value"  SetFormat   

                   FindAll (CX_PERSON) FillObox  

 

       SELECT:     GetObject  - > person, person FillWindow , Unlock (, book)  

     ]  

     Attach (tree, RIGHT, STRETCH, 5)  

     Attach (tree, BOTTOM, STRETCH, 5)  

   }  

    

   Attach (g2, RIGHT, STRETCH, 10)  

   Attach (g1, g2, RIGHT, OPPOSITE, STRETCH, 10)  

   Attach (g1, BOTTOM, STRETCH, 10)  

   Attach (g2, BOTTOM, STRETCH, 10)  

 }  

 

Die Eingabe einer Beratungsleistung sieht nun so aus: 

 

 
 

2.5 Formeln und Plugging 
 

Berechnungsvorschriften, wie z. B.  

 
   GesamtPreis = EinzelPreis * Menge 

 

und Bedingungstabellen (z.B. Preistabelle, Mengenstaffelung) sollen vom Anwender gepflegt 

werden. Sie sind nicht mehr Bestandteil des Programmcodes, sondern es gibt ein Formel-

Objekt, und das Objekt Conditioned Bag, dessen Bedingungen ebenfalls Formelausdrücke 

sind. Die Objekte benutzen einen besonderen Mechanismus, der die Variablen in den 

Formelausdrücken Datenfeldern bestimmter Objekte zuordnet.  
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Berechnungsvorschriften, Auswahlregeln und andere Teilalgorithmen sind oft eng mit den 

Unternehmensdaten verflochten und gehören nicht in den Programmcode. Ein typisches 

Beispiel sind Preistabellen: Bei voller Freiheit der Gestaltungsmöglichkeit sind dies Daten, 

die der Anwender pflegen soll.  

 

Interne Funktionen sind Memberfunctions eines Objekts, das bei der Berechnung eines in der 

Formel enthaltenen Terms entsteht.  

Zugriffsausdrücke und externe Funktionen beziehen sich auf bisher noch nicht näher 

bestimmte Objekte. Erst bei der Auswertung der Formel werden diesen Operanden Daten-

felder bzw. Methoden bestimmter Objekte zugeordnet. Der Bindungsmechanismus ist von 

großer Bedeutung. Indem man einen Vektor von Objekten als PlugSpace registriert, entsteht 

ein aktueller Kontext, durch den die Zugriffsausdrücke und Funktionsaufrufe eine konkrete 

Bedeutung erhalten. Der PlugSpace kann ständig modifiziert werden; da das erste passende 

Element beim Plugging
10

 genommen wird, bestimmt die Reihenfolge der Objekte, woher ein 

Datenelement vorzugsweise genommen wird. Dadurch sind die Formel-Objekte gut geeignet, 

all die in einem Unternehmen in unterschiedlichstem Zusammenhang vorkommenden 

Berechnungsvorschriften abzubilden. 

 

 
 

 
In diesem Beispiel sind x, y, ptr  und e Variable, die vor der Berechnung an Datenfelder der Objekte im 

PlugSpace gebunden werden. Das gilt auch für die Funktion Foo. 

Der PlugSpace enthält 3 Objekte, diese sind grau dargestellt; die Reihenfolge (durch abnehmende 

Farbintensität dargestellt) bestimmt, welche Variable an welches Objekt gebunden wird (das x im 

letzten Objekt bleibt verdeckt, solange das erste Objekt im PlugSpace verweilt). Das erste Objekt 

enthält x und y, das zweite e und ptr, das dritte x und die Funktion Foo.  

Numerische Konstanten sind 2.5, 0.5 und pi. Für Zeichenketten (Konstante ñABCñ) sind 

Vergleichsoperationen und Verkettung definiert. Die Enumeration-Konstante links gehört zu dem für 

die Variable e im System registrierten Wertevorrat. Funktion sin  ist eine Memberfunktion des bei der 

Operation x * pi entstehenden Objekts. 

 

 

                                                 
10

 Plugging ist die dynamische automatische kontextabhängige Suche nach Variablen im Plugspace. 
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In einem Formelausdruck darf als Operand wieder ein Objekt der Klasse CX_FORMULA 

bzw. der im Folgenden zu besprechenden Klasse CX_CONDITIONED_BAG erscheinen.  

 

Ein Objekt der Klasse CX_CONDITIONED_BAG ist ein Container für eine Menge von 

Objekten, wobei für jedes Objekt ein mit CX_FORMULA realisierter Ausdruck bestimmt, ob 

das entsprechende Objekt logisch dazugehört oder nicht.  

 

Um eine Darstellung in Tabellenform zu erreichen, werden Spaltenvariable aus dem 

Formelausdruck herausgezogen.  

 

 
 

Auch Formelobjekte sind multilingual: Enumerations-Konstanten sowie Namen der Einheiten 

von dimensionsbehafteten Konstanten werden im Formelausdruck entsprechend der gerade 

aktivierten Sprache dargestellt. Formelausdrücke mit Enumerations-Konstanten bleiben auch 

dann korrekt, wenn die Enumerations-Bezeichner geändert werden.  

 

Für die Berechnung 

 

  accumulated.value + value 

 

wird ein Objekt der Klasse CX_FORMULA benutzt.  

Ein Formel-Objekt enthält einen arithmetischern Ausdruck mit Konstanten und Variablen; die 

Variablen sind Zugriffsausdrücke.  

 

Das Formel-Objekt hält keine Information darüber, auf welche Objekte sich die Variablen im 

Formelausdruck beziehen. 

 

Damit eine Formel berechnet werden kann, muss es einen Kontext geben, welcher die Werte 

der Variablen bestimmt. Dieser Kontext ist einfach eine geordnete Menge von Objekten. Für 

jede Variable (= Zugriffssausdruck) werden die Objekte der Reihe nach getestet, ob ein Wert 

für diesen Zugriffsausdruck existiert. Dieser Wert ist der (temporäre) Wert der Variablen für 

die aktuelle Berechnung. Für den Kontext (= geordnete Objektmenge) führen wir den Begriff 

PlugSpace ein.  

 

Vor der Berechnung einer Formel werden die Variablen an entsprechende Datenfelder der 

Objekte im PlugSpace gebunden. Die Bindung gilt nur für die aktuelle Berechnung. Bei 

Mehrdeutigkeit entscheidet die Reihenfolge der Objekte im PlugSpace. Es wird für eine 

Berechnung immer das erste Objekt benutzt, bei dem das entsprechende Datenfeld vorhanden 

ist. 

 

Objekte werden mit der Anweisung PlugSpace als Kontext für das Plugging registriert. 

Weitere Anweisungen zur Manipulation des PlugSpace sind PlugSpacePush und 

PlugSpacePop. 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce00414.htm
http://www.classix.de/de/InstantView/iv0137.htm
http://www.classix.de/de/InstantView/iv0679.htm
http://www.classix.de/de/InstantView/iv0680.htm
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Ein Beispiel: 

 

Zuerst werden zwei Objekte Ăin den PlugSpace gestelltñ, wobei Variable person bereits ein 

Objekt CX_PERSON (Anna Ameise) enthalten soll 

 
   Var (formula, tmp, person)  

 

CreateTransObject (CX_TRANSACTION) - > tmp, 150 . 0cm tmp Put (value)  

   [ tmp person ] PlugSpace   

 

und anschließend konstruieren und berechnen wir Formelausdrücke 
 

   CreateTransObject (CX_FORMULA) - > formula  

   " (value + 0.5m) / 2.0s "  formula Put  

   formula Call (Evaluate)  

 

ergibt den Wert 1 m/s, während wir mit 

 
   " firstName + \ " * \ "  + name "  formula Put  

   formula  Call (Evaluate)  

 

die aus den Namen der Person gebildete Zeichenkette ñAnna*Ameiseñ erhalten. 

 

Der Transaktions-Manager stellt selbstständig die Transaktion und den Monitor in den 

PlugSpace, bevor eine Formel wie    

 

 accumulated.value + value 

 

ausgewertet wird.  

 

2.5.1 Vertiefung zum Thema Formeln und Plugging 

 

Die Klasse CX_FORMULA spielt unabhängig von der Transaktionsverarbeitung eine zentrale 

Rolle im ClassiX
®
-System. Viele Berechnungen werden vom Anwender definiert

11
 und sind 

damit Bestandteil seiner Daten. 

Formeln sind die Bausteine für ein anderes Objekt ï CX_CONDITIONED_BAG. Hier sind 

die Formelausdrücke Prädikate für die Auswahl bestimmter Objekte.  

Sehen Sie sich die Möglichkeiten dieser Klassen in der CyberEnterprise
®
- Dokumentation an. 

 

Der Zugriff auf Daten im PlugSpace ist auch auf der InstantView
®
-Ebene möglich: 

Anweisung Plug. 

Mit dem oben benutzten PlugSpace
12

 

 

   Cr eateTransObject (CX_TRANSACTION) - > tmp, 150 . 0cm tmp Put (value)  

   [ tmp person ] PlugSpace   

  

                                                 
11

 deshalb besitzt die Syntax für die Formelausdrücke eine große Ähnlichkeit mit arithmetischen Ausdrücken in 

BASIC  
12

 Variable person enthält wieder das CX_PERSON-Objekt Anna Ameise 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce14500.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce00414.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce00427.htm
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würden wir mit 

 

    Plug (firstName)  

    Plug (value)  

 

die Zeichenkette ñAnnaò und ein CX_VALUE-Objekt 150cm erhalten.  

 

2.6 Eine Erweiterung ï Zusammenfassung pro Kalendermonat  
 

In der Aufgabenstellung hatten wir uns eine Zusammenfassung der Beratungsleistungen für 

einen Klienten je Kalendermonat vorgenommen. Dabei soll aber die Gesamtsumme pro 

Klient beibehalten werden. 

 

Zuerst erweitern wir die Transaktionsbeschreibung: 

 

¶ Auf Stufe 1 wªhlen wir jetzt Ăkeine Registrierung der Transaktionñ, denn die Transaktion 
soll der nächsten Stufe zugeordnet werden.  

¶ Für die untergeordnete Beschreibung wählen wir als Dimension date.Month()  und 

ĂRegistrierung der Transaktionñ 

 

Der Formel-Ausdruck für die Akkumulation des Zeitaufwands wird für beide Stufen 

angegeben, denn wir wollen sowohl die Gesamtstunden als auch die Stunden pro Monat 

sehen. 

 

 
 

 

 

 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce00371.htm


ClassiXá
 
Software ï Tutorial 5 

 17 

Die Transaktionsbeschreibung in der Tree-Darstellung sieht jetzt so aus: 

 
Damit die erfassten Transaktionen in der hier gezeigten Weise dargestellt werden, 

 

 
 

müssen wir die Format-Angaben erweitern: 

 
     ObjectTree (tree, 5, 5, 1, 1)  

     [  

       INITIALIZE : "CX_PERSON::this"  SetFormat  

                   " CX_MONITOR::accumulated.value"  SetFormat   

                   [ "CX_PERSON::monitors"  NODE ] SetFormat  

                   [ "CX_MONITOR::subMonitors"  NODE ] SetFormat  

                   [ "CX_MONITOR::transactions"  NODE ] SetFormat  

                   "CX_LOG_CUBE::dimensions[1]"  SetFormat   

                                              // show sub - dimension  

                   "CX_TRANSACTION::description"  SetFormat  

                   "CX_TRANSACTION::value"   SetFormat  

                   FindAll (CX_PERSON) FillObox  

 

       SELECT:     GetObject  - > person, person FillWindow , Unlock (, book)  

     ]  

 

Für die Sub-Dimension wird ein Objekt der Klasse CX_LOG_CUBE
13

 erzeugt.  

Für accumulated.value ändern wir die Klasse in CX_MONITOR, damit das Format-Element 

für CX_ACCOUNT und CX_LOG_CUBE verwendet wird. Den Monat sehen wir als erste 

Dimension, die 0-te Dimension ist das CX_ACCOUNT-Objekt. Und wir müssen dafür 

sorgen, dass die Sub-Monitore überhaupt in der Tree-Darstellung erscheinen. 

 

 

                                                 
13

 auch von CX_MONITOR abgeleitet 

http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20900.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20400.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20600.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20900.htm
http://www.classix.de/de/CyberEnterprise/ce20600.htm
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2.7 Mehr Dimensionen   
 

Im Abschnitt 2.2.1 haben wir als Begr¿ndung f¿r den Begriff ĂDimensionñ einen 

hypothetischen 3-dimensionalen Fall herangezogen. Am Schluss wollen wir diesen Fall 

beschreiben und uns die Monitor-Objekte ansehen, die bei der Verbuchung einer Transaktion 

entstehen.  

 

Mehrere Dimensionen werden durch Semikolon getrennt. Die neuen Zugriffsausdrücke sind 

description und date.Year().  

 

 
 

Jetzt werden also nur noch die Transaktionen zusammengefasst, die für eine Beratung für den 

gleichen Klienten zum gleichen Thema im gleichen Jahr stehen. 

Nachdem eine Transaktion eingegeben wurde, schauen wir uns die betroffenen Objekte mit 

dem Objekt-Inspektor an: 

 

 
 

 

 

Wir sehen, dass auch für den mehrdimensionalen Fall Objekte der Klasse CX_LOG_CUBE 

verwendet werden. Und genau wie im Falle der Sub-Dimension (vorheriger Abschnitt) gilt: 

 

Die 0-te Dimension eines CX_LOG_CUBE-Objekts ist immer ein Monitor. 
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3.  Rückblick  
 

Sie haben sich einen Überblick über die Transaktionsverarbeitung erarbeitet, und wissen, dass 

Transaktionsbeschreibungen das Mittel sind, mit dem das ClassiX
®
-System hier für ein hohes 

Maß an Flexibilität sorgt. 

Sie kennen das Konzept ĂPluggingñ als eine indirekte Vermittlung von Daten und haben 

gesehen, dass mit Objekten der Klasse CX_FORMULA Berechnungsvorschriften des 

Anwenders zum Bestandteil der Unternehmensdaten werden. 

 



ClassiXá
 
Software ï Tutorial 5 

 20 

4.  Programm Listings 
 

4.1 Projektdatei person5.cxp 
 
// person5. cxp -  Tutorial V  

// Copyright (c) 2007 ClassiX Software GmbH, Hamburg (Germany)  

// All rights reserved  

 

// $Header: //iv/Freeware/Projects/Tutorial5/PERSON5.CXP#8 $ $DateTime: 2012/01/11 14:27:29 $ $Author: haertel $  

 

#include "tutorial5.ext"  

#include "class ix.ext"  

 

Module (GLOBAL)  

[  

  Msg(LOGIN, LOGGED_IN, EDIT_USER, PERSONAL_FILE, INSPECT_OBJECT, START_MINI_WORKBENCH)  

  Msg(LIST_SECURITY_GROUP, LIST_TXN_DESCRIPTOR, START_CONSULTING) 

   

  // -------------------------------------------------------------------- -------  

  // -  global functions and variables ------------------------------------------  

 

  GlobalVar (g_defaultLocale, cyberEnterprise, user, masterUser, sessionDate)  

  GlobalVar (businessYear, businessP eriod)  

 

  Define (G_LoadObjects);  

  #include "ivFunctions.mod"  

]  

 

Window(win, CONTROL_WINDOW,  BITMAP_SIZE, 1, 1, 1200 , 30, T( "Beispiel Anwendung (Tutorial V)" ,  

"Sample Application (Tutorial V)" ), "tutorial5.bmp" )  

[  

  INITIALIZE : SendMsg(LOGIN)  

]  

{  

  Menu 

  {  

    Item ( PersonalFileItem,  T( "Personenverwaltung" , "Personal File" ))  

    [  

      SELECT: SendMsg(PERSONAL_FILE)    

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock   

    ]  

    Item ( ConsultingItem ,  T( "Beratung" ,  " Consulting " ) )  

    [  

      SELECT: SendMsg(START_CONSULTING)    

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock   

    ]  

    Item ( TransactionDescriptionItem , T( "Transaktionsbeschreibungen" , "Transaction descriptors" ))  

    [  

      SELECT: NULL SendMsg(LIST_TXN_DESCRIPTOR)    

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock   

    ]  

 

    Item ( UserItem , T( "Anwender" , "User" ))  

    [  

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: Unlock   

    ]  

    {  

      Item ( EditUserItem , T( " Verwalten " , " Edit " ))  

      [  

        SELECT: SendMsg(EDIT_USER)    

      ]   

      Item ( AccessSecurityItem , T( " Zugriffsrechte " , "Access Security" ))  

      [  

        SELECT: NULL SendMsg(LIST_SECURITY_GROUP) 

      ]  

    }  

 

    Item ( SystemItem , "System" )  

    [  

      LOGIN    : Lock  

      LOGGED_IN: TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock  else  { TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock  }   

    ]  

    {  

      Item ( ObjectInspectorItem , "Object Insp ector" )  

      [  

        SELECT: SendMsg(INSPECT_OBJECT) 

        LOGIN    : Lock  

        LOGGED_IN: TestMsg (INSPECT_OBJECT) if  Unlock   

      ]  

      Item ( MiniWorkbenchItem , "Mini Workbench" )  

      [  

        SELECT: SendMsg(START_MINI_WORKBENCH) 

        LOGIN    : Lock  

        LOGGED_IN: TestMsg (START_MINI_WORKBENCH) if  Unlock   

      ]    

    }  

  }  

}  
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4.2 Modul consulting.mod 
 
// consulting.mod -  Tutorial V  

// Copyright (c) 2007 ClassiX Software GmbH, Hamburg (Germany)  

// All rights reserved  

 

// $Header: //iv/Freeware/AppsWh/Freeware/consulting.mod#4 $ $DateTime: 2012/01/11 14:27:29 $ $Author: haertel $  

 

 

Module (Consulting)  

[  

  Msg(START_CONSULTING) 

   

  Var (person, txnManager, txn)  

 

  Define (Book)  

    CreatePersObject (CX_TRANSACTION) - > txn  

    txn DrainWindow  

    txnManager txn Call (GetProcessed)  

  ;  

 

  START_CONSULTING: OpenWindow(win Cons)  

 

  INITIALIZE : 0 Find Al l (CX_TXN_DESCRIPTOR) GetE le ment  

              Dup ifnot  {  "Transaktionsbeschreibung ?"  Attention  cancel  }  

              Call (CreateTxnManager) - > txnManager  

              0h Call (SetDefaultUnit)  

]  

 

 

Window(win Cons, 35, 35, 1000 , 120 , "Beratungen" )  

{  

  Group (g1, SELECT_MULTIPLE, 10, 10, 500 , 100 , "")  

  {   

    Prompt (CX_PERSON:: this, BLUE, 11, 11, " " )  

 

    Prompt ( 11, 22, "Datum" )  

    Date (CX_TRANSACTION::date, 111 , 22, 300 )  

 

    Prompt ( 11, 33, "Dauer" )  

    String (CX_TRANSACTION::value, NF_DIMENSIONED, NF_AUTOMATIC_DECIMALS, 111 , 33, 300 )  

 

    Prompt ( 11, 44, "Thema" )  

    String (CX_TRANSACTION::description, 111 , 44, 300 )  

 

    Button (book, 23, 55, 120 , 8, T( "Verbuchen" ,  " Book" ) )  

    [  

      SELECT: Book, ClearObox (, tree) FindAll (CX_PERSON) FillObox (, tree), Lock  

    ]  

 

    Attach (date, RIGHT,  STRETCH, 15)  

    Attach (value, RIGHT, STRETCH, 15)  

    Attach (description, RIGHT, STRETCH, 15)  

 

    Attach (book, BOTTOM, 7)  

  }  

 

  Group (g2, 512 , 10, 450 , 100 , "" )  

  {  

    ObjectTree (tree, 5, 5, 1, 1)  

    [  

      INITIALIZE : "CX_PERSON::this"  SetFormat  

                  "CX_MONITOR::accumulated.value"  SetFormat   

                  [ "CX_PERSON::monitors"  NODE ] SetFormat  

                  [ "CX_MONITOR::subMonitors"  NODE ] SetFormat  

                  [ "CX_MONITOR::transactions"  NODE ] SetFormat  

                  "CX_LOG_CUBE::dimensions[1]"  SetFormat  // show sub - dimension  

                  "CX_TRANSACTION::description"  SetFormat  

                  "CX_TRANSACTION::value"   SetFormat  

                  FindAll (CX_PERSON) FillObox  

 

      SELECT:     GetObject  - > person, person FillWindow , Unlock (, book)  

    ]  

    Attach (tree, RIGHT, STRETCH, 5)  

    Attach (tree, BOTTOM, STRETCH, 5)  

  }  

   

  Attach (g2, RIGHT, STRETCH, 10)  

  Attach (g1, g2, RIGHT, OPPOSITE, STRETCH, 10)  

  Attach (g1, BOTTOM, STRETCH, 10)  

  Attach (g2 , BOTTOM, STRETCH, 10)  

}  
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4.3 Datei tutorial5 .ext 
 
// tutorial5.ext -  link to external modules -  Tutorial V  

// Copyright (c) 200 7 ClassiX Software GmbH, Hamburg (Germany)  

// All rights reserved  

 

 

 Msg(PERSONAL_FILE, SHOW_ALL_PERSONS, PARENT_CHILD_RELATIONSHIP, FAMILY_TREE_1, FAMILY_TREE_2, SHOW_QUERY_RESULT)  

 Msg( START_CONSULTING)  

  

  

 Extern (AllPersons, File (allpersons.mod))  

 Extern (AllPersons2, File (allperson2.mod), triggeredBy (SHOW_ALL_PERSONS)) : AllPersons  

 

 Extern (QueryResults, File (queryres.mod), triggeredBy (SHOW_QUERY_RESULT)) 

 

 Extern (Relation, File (relation.mod))  

 Extern (ControlledRelation, File (controlledrel.mod)) : Relation  

 Extern (AdvancedRelation, File (advancedrel.mod), triggeredBy (PARENT_CHILD_RELATIONSHIP)) : ControlledRelation  

 

 Extern (FamilyTree, File (ftre e.mod), triggeredBy (FAMILY_TREE_1, FAMILY_TREE_2))  

 

 Extern (PersonalFile, File (person.mod), triggeredBy (PERSONAL_FILE))  

 

 Extern (Consulting, File (consulting.mod), triggeredBy (START_CONSULTING)) 

 

 


